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Es 1St für den zukünftigen VWeg der Kırchen mıtein- stolısche Sukzession nNnu  e dort, sS$1e durch Handaufle-
ander un: zueınander sıcher hılfreich, WEenn beıde Seıiten SUuNg be] der Bischotsweihe sıchtbar garantıert wırd>?
klar ZU Ausdruck bringen, sS1e theologische und Andererseits sehen WIr aut evangelıscher Seıte heute sehr
strukturelle Deftizite beım Partner sehen. Sıe haben als viel deutlıcher, da{fß beı der geistlıchen Verantwortung
protestantiıschen Wunsch dıe stärkere Akzentujerung des des Amtes ıIn der Kırche darum geht, die Apostolıizıtät
synodalen Mıteinander In der katholischen Kırche g- der Verkündigung dieser Kırche nehmen. Das
nn Welches Gewicht hat für Sıe die katholische For- annn NUTr geschehen ıIn Kontinuıltät dem, W as die ADpO-
derung, die evangelıschen Kırchen müfßten sıch stärker stel als Lehre überliefert haben, WI1€e iıhrer Bedeutung
tür den Gedanken öffnen, da{ß Z Bischofsamt dıe AapO- als tragende Gestalten Anfang der Kırche. Wenn WIFr
stolische Sukzession gehört? VO  —_ Apostolizıtät sprechen, denken WITr ıne Dımen-

Engelhardt: Wır mussen uns dieser Anfrage stellen. Nur S10N, die der anzen Kirche und nıcht E: einem be-
stiımmten Stand un Amt sallı un: dıe die Gemeıinden unmu{fÖß INa  — dabe! daraut achten, den Begrittf der apostoli-

schen Sukzession nıcht CN: ıbt denn ADO- jeden Pfarrer In iıne innere Verpfilichtung nımmt.

Bußpastoral un Bußkatechese
Eın Vortrag VO Bischof Reinhold Stecher, Innsbruck
Zum Abschluß der diesjährigen Österreichischen Pastoralta- ich miıch dann VOT der Notwendigkeıt, Jungen Studenten
ZUNZ (2.—4. 56 ın Wıen-Lainz) hıelt der Bischof DoNn dıe Bedeutung dieses organgs der Umkehr nahezubrin-
Innsbruck, Reinhold Stecher, einen »relbeachteten Vortrag SCH, un War VO  - eıner Seıte her, die diesen Studieren-
über Bußpastoral und Bußkatechese. Sein Hauptanlıegen: den zunächst geläufig W der anthropologischen und
das Verständlichmachen menschlicher Verhaltensstrukturen dann erst der theologischen. Im Amt als Bischof wurde
ım Umgang mıb Schuld und Schulderfahrung, die bei der ıch dann ZUuUr Synode nach Rom delegıert, die Ja be-
Hinführung Buße und Bußsakrament beachten sind. kanntlıch dem Thema „Buße und Versöhnung”“ gew1d-
Wır geben den Vortrag ın einer leicht überarbeiteten Fas- met Wrl Während der Vorbereiıtung habe ich Hunderte

SUNgZ IM Wortlaut z ieder. Hervorhebungen und Z ayıschen- VO Stellungnahmen dieser Thematiık eingeholt: Aus
überschriften sınd Uon der Redaktiıon. der Praxıs, aus der Theologie, der Exegese un aus den

Bereichen Psychologıe und Psychotherapie.
Im Vollzug VO  — Umkehr und Buße, In jenem Vollzug, In ]] diesem Rıngen heilbringende Wahrheit scheint
der 1mM Sakrament gipfelt, o1bt gegenwärtig iıne dop- sıch mır der Grundsatz bestätigen, den schon eiınmal
pelte, in sıch gegenläufige Entwicklung: Auf der eıinen Henry Newman ausgesprochen hat, dafß INa  - sıch nam-
Selte o1bt ıne breitgestreute Krıse dieses Sakraments, ıch der Wahrheit induktiıv un deduktiv nähern mulß, -
auf der anderen erleben WIr aber auch ın den G- ZUSascnN VOoO  3 un VO oben her Gerade hinsıcht-
Ne  s Jahren ıne Entfaltung. Wer beıichtet, beichtet besser ıch der Umkehr scheint mMIr anthropologische Er-
als VOT dreißig Jahren. Dieses /weıte mu gENANNL Wer- kenntnisse geben, die 1mM kırchlichen Sprechen über
den, auch WEeNnNn damıt das Erste nıcht kaschiert werden Umkehr weıtgehend unbeachtet leiben und die auf der
kann. Hınsıchtlich der Umkehr sınd WITr aufgerufen, ak- anderen Selte der Botschafrt VO  —_ der Versöhnung eınen
L1V werden. Wır finden be1 vielen Gläubigen auftf dieser viel besseren Sıtz 1m Leben geben.
Seıte des christlichen aseıns 1ıne Art Vakuum VOT. Es In den Auseinandersetzungen miıt Studenten 1St immerwırd dıe Sinnhaftigkeit des organgs und des Sakra-

grundsätzlıch nıcht erkannt. wıeder dıe Ansıcht aufgetaucht, da{fß dıe rage der Schuld
doch eigentlich eın Thema sel,; das eben relıg1öse Men-
schen besonders belastet, weıl ihnen VO  > kleın auf eın

Schuld, Schuldgefühle, Schuldeinsicht entsprechendes Schuldbewußtsein eingeredet un NeTr-

ogcn wurde. ast unwillkürlich erhebt sıch die Frage
Darum versuche ıch, eın Daar Gedanken für die Motiva- Schuld W as 1St das? Ich ylaube, INla  — mülfste auch ın
tion ZUur Umkehr beızusteuern. Es sınd Überlegungen, der Verkündigung un 1m Religionsunterricht ın dieser
die weIlt zurückreichen. Ich habe seıinerzeıt be] arl Rah- Hınsıcht iıne ZEWISSE Begritfserklärung betreiben. Es
ner Bufssakrament und Bußgeschichte studiert. me1l- mü{fßte der Unterschied VO Jurıdıscher Schuld und el-
NCr Priesterweihe hat sıch gefügt, dafß ich dreißig gentliıch :moralischer Schuld herausgestellt werden, Ww1€e
Jahre lang als Aushıiltsbeichtvater 1n der Diıözese tätıg auch die Abgrenzung VO  —_ moralıscher Schuld und
WAar Ich habe dıe großen Feste des Jahres NUu 1mM Beicht- Schuldgefühl (psychologischer chuld) Man ann Eın-
stuhl erlebt. sıcht In seıne Schuld haben ohne besonders intensıve
In den zwölf Jahren der Pädagogischen Akademie sah Schuldgefühle, InNna  — kann schwersten Schuldgefüh-
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len leiıden, ohne moralische Schuld haben (Verkehrs- IN  —_ des Aufsteigens der „dunklen Wolke“ 4US den e
unfall!) Dıiıe Klärung der Schuld wäre auch schon eın fen der Seele, WENN der Mensch still wiırd. Die ungelö-

stien Probleme, dıe Selbstvorwürfe, dıe unverdautenwichtiges Thema der Kleindkind- un Kındererziehung,
weıl das ınd Ja sehr oft Schuldgefühlen leidet, dıe Bitterkeiten werden wach, die Enttäuschungen, dıe

Schuld. Und wAare falsch, diese Wolke nıcht aufsteigendumpf un ungeklärt sınd, un: INa  a heute genelgt 1St,
das ınd mıt seınen Schuldgefühlen alleın lassenDokument  79  len leiden, ohne moralische Schuld zu haben (Verkehrs-  men des Aufsteigens der „dunklen Wolke“ aus den Tie-  unfall!). Die Klärung der Schuld wäre auch schon ein  fen der Seele, wenn der Mensch still wird. Die ungelö-  sten Probleme, die Selbstvorwürfe, die unverdauten  wichtiges Thema der Kleindkind- und Kindererziehung,  weil das Kind ja sehr oft unter Schuldgefühlen leidet, die  Bitterkeiten werden wach, die Enttäuschungen, die  Schuld. Und es wäre falsch, diese Wolke nicht aufsteigen  dumpf und ungeklärt sind, und man heute geneigt ist,  das Kind mit seinen Schuldgefühlen allein zu lassen ...  zu lassen. Aber weil man diese Wolke fürchtet, fürchtet  man die Stille. Und hier liegt ein Grund, warum wir so  Man müßte auch unbedingt darauf hinweisen, daß die  oft so laut sind, und warum die Welt so laut ist. Wir sind  Entwicklung von Schuldgefühlen und Schuldeinsichten  den alten Chinesen, die die Dämonen durch Lärm ver-  einfach zur Entfaltung des Humanum gehört. Natürlich  trieben haben, nicht überlegen. Eine Zerstreuungsindu-  können Schuldgefühle und Schuldvorstellungen auch  strie, eine intensive Lärmberieselung trommelt ständig  falsch geprägt werden. Aber kein Mensch kann sich aus  .“ Auch hinter der  der Verstrickung in Schuld ausnehmen. Das hängt damit  die Parole „Komm ja nicht zu dir  großen Betriebsamkeit, dem Aufgehen im Geschäft und  zusammen, daß er einerseits ein wertendes, andererseits  aber doch ein brüchiges Wesen ist.  Streß liegt oft die Angst vor dem Zu-sich-Kommen. Es  muß immer „was los sein“. In der ständigen Ablenkung  Wir produzieren also Schuld, so wie wir in steigendem  kann man der Konfrontation ausweichen.  Maß Abfall produzieren. Und in beiden Fällen gibt es ein  Müllproblem. Auch im seelischen Bereich gibt es sozusa-  b) Die wohltuende Belastung anderer: Es ist zwar beschä-  gen die „wilde Deponie“, in der der Abfall nur scheinbar  mend — aber wir kennen es alle: das Gefühl einer gewis-  verräumt wird und in Wirklichkeit die Umwelt belastet  sen Genugtuung und Freude, wenn wir von den Fehlern  und zerstört. Und es gibt die „geordnete Deponie“, in  und Entgleisungen anderer hören. Es ist eine wunder-  der der Müll nicht einfach in Flüsse und Waldtäler ent-  bare Erleichterung festzustellen, daß andere schlecht  leert wird, ja bei der es unter Umständen sogar möglich  sind. Aus einem Oostafrikanischen Land kommt das  ist, Rohstoffe, Dünger und Energie zu gewinnen (Ver-  Sprichwort: „Das Böse ist ein Hügel, jeder steht auf sei-  zeihen Sie bitte die unwissenschaftliche Sprechweise,  nem und zeigt auf einen anderen  .“ Es ist ein beglük-  aber es geht uns ja um die Überlegung, wie man über die  kendes Gefühl der Erleichterung, feststellen zu können,  daß das moralische Niveau des anderen tiefer ist als das  Dinge in der Verkündigung sprechen könnte). Ungelöste  Schuld kann zu einem destruktiven Element des Lebens  meine, oder der Hügel seiner bösen Taten höher als der  meine. Das enthebt mich der Pflicht, mich mit meinen ei-  und der Welt werden, erkannte, eingesehene, gelöste  Schuld kann sich in einer sehr positiven Kraft ım  genen Fehlern zu befassen. Stoßen wir hier nicht auf die  menschlichen Leben und Zusammenleben entfalten.  Psychologie des Tratsches? Was läßt denn das Tuscheln  aufgeregt werden, die Mienen gespannt, Aug und Ohr  geöffnet, das Interesse konzentriert, die Phantasie so an-  Unreife Schuldentlastung  geregt? Die wunderbare Erleichterung der bösen Dinge,  Hier handelt es sich um die mannigfachen Formen des Ver-  die die anderen betreffen! Lebt von dieser Art der  drängens. Krasse Formen des Verdrängens sind uns — in  Schuldentlastung nicht die Regenbogenpresse, die Flut  letzter Zeit bis in Fernsehberichte hinein — in Kriegsver-  der Berichte von Crime und Sex? Damit man nach der  brecherprozessen begegnet. Aber mehr oder weniger  Lektüre doch beruhigt sagen kann, mit einem Seufzer  sind wir alle in diese unreifen Formen der Schuldent-  der Befriedigung, wie eine Dame nach einem Skandalar-  tikel es ausdrückte: „Unsereiner brächt so was gar nicht  lastung verwoben, ja, es wäre keine Übertreibung, unsere  Gesellschaft als Schuldverdrängungsgesellschaft zu be-  zamm  . Na Menschen gibt’s  .“ Es müssen dabei im-  zeichnen, in der die Botschaft von der Umkehr einen  mer höher gestellte Menschen sein. Die Sünden des  schwierigen Stand hat. Es handelt sich hier um Formen,  Sandlers sind uninteressant — aber die der Creme der Ge-  in denen das dumpfe Unbehagen der Seele nicht ins Licht  sellschaft! Wie tut es allwöchentlich doch unsäglich  des Bewußtseins gehoben und geklärt wird, sondern in  wohl, in Dallas und Denver diese stinkreichen Leute in  denen man sich — meist auf Kosten anderer — trügerische  den Luxuslimousinen zu sehen, die sich doch als ein ganz  Erleichterung verschafft. Man kündigt sozusagen der  ordinäres, primitives Pack entpuppen: Da sieht man’s!  Schuld die Wohnung im oberen Stockwerk des Be-  Haben Sie schon einmal bemerkt, daß in neun von zehn  Tatortfällen die eigentlichen Gauner unbedingt besser  wußtseins, aber man soll sich nicht täuschen: Sie steht  unter Mieterschutz und zieht in die Kellerwohnung des  gestellte Leute sind? Warum wohl? Nun da kann man si-  Unterbewußten, und belastet von dort aus das Klima. Es  cher sein, daß durch die Herzen vieler Betrachter das  scheint mir heute in der Verkündigung bei passenden  wohlige Gefühl zieht: Da ist ja unsereiner noch ein an-  Gelegenheiten notwendig, die unreifen Schuldentla-  ständiger Mensch. Verstehen wir, daß von dieser unreifen  stungsversuche zu entlarven, um dem Wahn entgegenzu-  Form der Schuldentlastung eine ganze Industrie lebt? Da-  treten, man könne das Schuldproblem des Menschen  bei ist diese Form noch die passivere.  dadurch lösen, daß man es ignoriert.  Es gibt auch eine aktive Form dieser Art von Schuldentla-  a) Übertönen durch Lärm und Betriebsamkeit: Alle Lehrer  stung. Man beschuldigt, man greift an, man kritisiert ım-  der Meditation in den Weltreligionen wissen vom Phäno-  mer, man findet immer das Haar in der Suppe. Wenn einlassen. ber weıl inNna  - diese Wolke fürchtet, türchtet

I1a  . die Stille. Und hiıer lıegt eın Grund, WIr
Man müfßte auch unbedingt darauf hinweısen, daß die oft aut sınd, un: die Welt aut ISt. Wır sınd
Entwicklung VO Schuldgefühlen und Schuldeinsichten den alten Chinesen, dıe dıe Dämonen durch arm Ver-
einfach Z Entfaltung des Humanum gehört. Natürlich trieben haben, nıcht überlegen. ıne Zerstreuungsindu-können Schuldgefühle un Schuldvorstellungen auch strıe, iıne intensıve Lärmberieselung trommelt ständıgfalsch eprägt werden. ber eın Mensch annn sıch 4aUS uch hınter der
der Verstrickung in Schuld ausnehmen. Das hängt damıt die Parole „Komm Ja nıcht dır

großen Betriebsamkeıt, dem Aufgehen 1im Geschäft un:
ZUSAMMCN, da{fß eınerseılts eın wertendes, andererseıts
aber doch eın brüchiges Wesen 1St Stre{ß lıegt oft die ngst VOT dem Zu-sich-Kommen. Es

MU. immer „  aAS los sein“ In der ständıgen AblenkungWır produzieren also Schuld, WI1e€e WIr 1ın steiıgendem annn INa  — der Konftfrontatıiıon ausweıchen.
Ma{iß Abtall produzıeren. Und In beiden Fällen g1bt eın
Müllproblem. uch 1m seelıiıschen Bereich x1ıbt SOZUSa- Die zwohltuende Belastung anderer: Es 1STt ‚WAarTr beschä-
SCH die „wilde Deponie”, ın der der Abtall U  - scheinbar mend aber WIr kennen alle das Gefühl eıner ZEWIS-
verraäumt wırd und iın Wıirklichkeıit die Umwelt belastet SCMH Genugtuung un Freude, WEeNnNn WIr VO  — den Fehlern
und zerstor‘ Und xibt dıe „geordnete Deponıie”, ın un Entgleisungen anderer hören. ESs 1St ıne wunder-
der der Muüll nıcht eintach In Flüsse und Woaldtäler ent- bare Erleichterung testzustellen, da{fß andere schlecht
leert wiırd, Ja be1 der e Umständen O5 möglıch sınd. Aus eiınem ostafrıkanıschen Land kommt das
ISt, Rohstoffe, Dünger un Energıe gewınnen (Ver- Sprichwort: „Das Ose 1St eın Hügel, jeder steht auf se1-
zeiıhen Sıe bıtte die unwissenschattliche Sprechweıse, 2(3 un zeıgt auf eınen anderen Es 1St eın beglük-
aber gyeht uns Ja dıe Überlegung, WwWI1€e INa  —; über die kendes Getühl der Erleichterung, teststellen können,

daß das moralısche Nıveau des anderen tiefer 1St als dasDıinge ın der Verkündigung sprechen könnte). Ungelöste
Schuld annn einem destruktiven Element des Lebens meıne, oder der Hügel seliner bösen Taten höher als der

meıne. Das enthebt miıch der Pflicht, mich miıt meınen el-un: der elt werden, erkannte, eingesehene, gelöste
Schuld annn sıch ın eıner sehr posıtıven Kraftt 1mM Nn  Nn Fehlern befassen. Stofßen WIr hıer nıcht auf die
menschlichen Leben un Zusammenleben enttalten. Psychologie des Tratsches® Was äßt denn das Tuscheln

aufgeregt werden, die Mıenen annt, Aug un Ohr
geöffnet, das Interesse konzentrıert, die Phantasıe -Unreıife Schuldentlastung geregt? Die wunderbare Erleichterung der bösen Dınge,

Hıer handelt sıch dıe mannıgfachen Formen des Ver- dıe die anderen betretten! Lebt VO dieser Art der
drängens. Krasse Formen des Verdrängens sınd uns ıIn Schuldentlastung nıcht dıe Regenbogenpresse, die Flut
etzter eıt bıs In Fernsehberichte hıneın 1ın Krıegsver- der Berichte VO  — Crıiıme un: Sex” Damlıt INa  —_ nach der
brecherprozessen begegnet. ber mehr oder weniger Lektüre doch beruhigt SCH kann, mMIıt einem Seutzer
sınd WIr alle ın diıese unreıten Formen der Schuldent- der Befriedigung, WI1€e iıne LDame nach einem Skandalar-

tikel ausdrückte: „Unsereıiner brächt W as Sar nıchtlastung verwoben, Ja, ware keıne Übertreibung, NsSser«e

Gesellschaft als Schuldverdrängungsgesellschaft be- Za Na Menschen oibt’s Es mussen dabe! 1M -
zeiıchnen, iın der dıe Botschaft VO der Umkehr eınen INeT höher gestellte Menschen se1n. Die Sünden des
schwierigen Stand hat Es handelt sıch hier Formen, Sandlers sınd unınteressant aber dıe der Creme der (Ge-
in denen das dumpfe Unbehagen der Seele nıchtins Licht sellschatt! Wıe LUL allwöchentlich doch unsäglıch
des Bewufstseins gehoben un geklärt wırd, sondern ıIn wohl, in Dallas un: Denver diese stinkreichen Leute ın
denen INa  —_ sıch meılst auf Kosten anderer trügerische den Luxuslıiımousınen sehen, diıe sıch doch als eın ganz
Erleichterung verschattt. Man kündıgt OZUSAHCNH der ordınäres, primıtıves Pack ENILDUPPECN: Da sıeht man’s!
Schuld die Wohnung 1M oberen Stockwerk des Be- Haben Sıe schon einmal bemerkt, daß ıIn LDCUN VO zehn

Tatorttällen die eigentlichen (sauner unbedıingt besserwußtseıns, aber INa  = soll sıch nıcht täuschen: Sıe steht
Mieterschutz un zıieht 1n die Kellerwohnung des gestellte Leute sind? Warum wohl? Nun da ann InNna  — S1-

Unterbewußten, und belastet VOoO  — dort AaUus das Klıma | D cher se1ın, da{fß durch dıe Herzen vieler Betrachter das
scheint MIr heute ın der Verkündıigung bel passenden wohlige Gefühl zieht: Da 1St Ja unsereıiıner noch eın
Gelegenheıten notwendıg, die unreiten Schuldentla- ständıger Mensch. Verstehen WITr, da{fß VO dieser unreıten
stungsversuche entlarven, dem ahn ENISCSENZU- Oorm der Schuldentlastung iınen Industrıe lebt? Da-
LHELCN, INa  —_ könne das Schuldproblem des Menschen be1 1ST diese Form noch die hnassıvere.
dadurch lösen, dafß INa  — ignorılert. Es g1ibt auch ıne aktıve Form dieser Art VO Schuldentla-
a) Übertönen durch TLärm UN. Betriebsamkeit: Alle Lehrer Man beschuldigt, INa  ; greift A INa  — kritisıert 1M -
der Medıitatıon In den Weltreligionen wıssen VO Phäno- INCTI, INa  - tindet immer das Haar in der uppe Wenn eın
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Priester immer über die Schlechtigkeit der eıt und der ber das verletzte (Gewıissen ın der Tiefe x1ibt sıch damıt
Menschen schimpft, 1St das eın Zeichen für ıh nıcht zufrieden. Dıie Sache mu DOSItLV klıngen. Und
Es könnte se1ın, da{fß miıt sıch selbst nıcht zurecht- INan stöfßrt auf das rettende Wort „Fristenlösung”. Nun
kommt. Natürlich weıß ıch, dafß INa  e 1er vorsichtig seın 1St die Sache gelöst sSe1 ruhıg, (Gewıissen aber hıer
mu Man könnte auf diese Weiıse jede berechtigte Kritık müßÖte uUunNns gelernte Bürger des Jahrhunderts doch das
verdächtigen. ber WIr dürten nıcht VErgeCSSCNH, da{fß Satan Erschrecken übertallen: Wıe Nnannten die Grofßlßen des
IN der Heılıgen Schrift der „Ankläger” YENANNL wırd, der Dritten Reıches, selbst ın ihren vertraulıchen Gesprächen
Tag un Nachrt dıe Menschen verklagt (Job) Wer n1€e die Ermordung VO  5 Miıllıonen Juden?: „Endlösung” der
ıIn den Beichtstuhl geht, tühlt sıch bald einmal ohl- Judenfrage. Genau dasselbe Wortgebilde! Ich weılß nıcht,
sten In der Krıitikerloge. Das galt auch 1m Leben der Kır- ob bewulst oder unbewußt aber das sınd Sprachspiele
che Die echte Kritik verweılt nıcht genüßlıch auf dem der verdrängten, unreflektierten, nıcht eingestandenen
Midfßsstand, S$1Ee 1St immer verbunden miıt der Ausschau Schuld. Und WECNNn I1a  - Schluß der Angelegenheit
nach posıtıven Möglıchkeiten. noch eınen wıissenschaftlichen Anstrıch g1bt un VO  S e1-
In dıesem Zusammenhang können WIr uns auch fragen: HCN „pOostkonzeptiven Populationssteuerung” spricht,
Warum hatten dıe großen Iyrannen gewaltigen Er- dann I1St die Sache endgültıg gZuLl gelaufen.
tolg mıt der Schaffung VO Hafisobjekten, und ha- Das Verführen: Dıie geteiılte chuld: Auf diese Möglıch-ben S$1e alle damıt gearbeıtet? Hıtler mıt den Juden, Stalın
mı1ıt den Kulaken, warum” Weıl diese Haßobjekte eıt der unreıten Schuldentlastung hat un der Schweizer

Tiefenpsychologe un: Erzieher Zulliger hingewiesenSündenböcken werden, auf dıe die Masse ihren dumpfen (Werke: „Umgang mı1t dem kındlichen Gewiıssen , „Hel-Grolili werten kann, weıl INa  - S$1€e als Sündenböcke benut- ten Strafen“, „Horde, Bande, Gemeinschaftt”). Es
Z annn und sıch dabe!: noch kämpferisch anständıg bringt offenkundig ıne Erleichterung, andere mıt 1nvorkommt. Verstehen Sıe Jetzt, WwWAas für ıne globale Be-
deutung die unreıten Schuldentlastungen bekommen Schuld verstricken. Der Komplıize 1St nıcht U  n eın

technischer Helter be1 einer sıttlıch negatıven Aktıon,können” Ist zuvıel ZESART, WEeNnNn iıch behaupte: Ver-
drängte Schuld ann Dynamıt der Weltgeschichte seın? I1St auch eın stiller Entlaster. Das eıgene Gewı1issen taucht

In der Bande Vielleicht lıegt hıerın eın Grund für1ne andere Form der Schuldentlastung 1st das wortrei-
che Zerreden. Ofrt 1St das spezıell eın Spiel der Intellektu- die rätselhafte Aktıivität des Negatıven ın der Welt SO-

zıialısatıonen miI1ıt negatıvem Vorzeichen brauchen wederellen Man raucht dazu eınen gewlssen Wortschatz. Unterstützung noch Subventionen. Banden wachsen VvVOoOWenn ich ZU Beıispıel launısch, unbeherrscht, voreinge- selbst. Und das OSse entwickelt ıne eindrucksvolle
OMIMmMEN und ungerecht War, annn ich das Ja auch tor- Tüchtigkeıt INa  ; denke 198808  —_ dıe Erscheinungen desmulıeren: Ich bın eben eın sehr sensıbler Mensch. Das
Wort „sensıbel” veredelt dıe Sache unheimlıich. Da wırd TLerrorısmus. Wıederholt sıch nıcht ımmer wıeder die Ol-

bergszene da{fß nämlıch die CGuten schlafen und dıe
A4US dem charakterlichen Fusel buchstäblich Likör Das
annn Ja Oß be] manchen Beichten passıeren, das Hasser hochaktıv sınd? Das alte Sprichwort „Der Teufel

schläft nıcht“ ann diesem Aspekt einenBekenntnis ıne derartıg edle Seele offenbart, da{ß der
Beichtvater keıne Lossprechung spenden, sondern 1L1LUT

Sınn bekommen: Das OSe braucht dıe Aktıvıtät, die -
gatıve Werbung (sprich: die Verführung) ZUr eıgenennoch eın Glückwunschtelegramm den lıeben (sott autf-

geben kann. dumpfen Entlastung.
Dıie Sprachspiele des Zerredens sınd unNn»s geläufig. FEın Wıe- Dıie reıfe SchuldentlastungGT Tiefenpsychologe hat auf die Schuldzerrede-Spiele
1im Falle der Abtreibung hingewiesen. Sobald jemand ın Das sınd 1Ur einıge Beıspiele für Formen der unreıten
diesem Zusammenhang entsprechend dem Tatbestand, Schuldentlastung, für dumpfe Versuche, eın dumpfes
da{ß eın unschuldiger Mensch gewaltsam getötet wiırd, Geftfühl seelischen Unbehagens überspielen un
VO „Mord” spricht, gyeht eın Aufschrei der mpörung verringern. Und schon be1 dıesen Beıispielen ahnen WIT,
durch das Land uch „Tötung“ 1St hart, Oß T6- welche große Bedeutung das Thema „Schuld“” Einzel-
LUunNng der Leibesfruchrt“ wobei beı diesem Ausdruck die menschen un: In der Gesellschaft hat Und kann unNns

Personalıtät des Opfters schon ELWAaS verdeckt wırd. Man auch heraufdämmern, W as für iıne Belastung des Lebens
wechselt über auf „Schwangerschaftsabbruch“ das 1St und der menschlichen Gemeimninschaft unreıte Entlastungs-
eın Vorgang, der nıcht mıt einem Menschen, sondern e1- versuche werden und daflß das Thema „Auseinanderset-
HC Tustand iun hat ber „Abbruch”“ 1STt. doch hart. ZUNg mıt der eıgenen Schuld“ keineswegs eın prıvates
Iso Cn WIr lheber „Schwangerschaftsunterbrechung”, Hobby für ängstlichere relıg1öse (semüter ISt, sondern
WK ZWAar völlıgz unlogisch ISt; weıl be] einer Unterbre- iıne unumgänglıche Aufgabe jeglicher Entfaltung echter
chung danach dıe Sache Ja weıter gehen soll; aber nach Menschlichkeit. Und darum scheıint MIr wichtig, be1
Logık 1St nıcht gefragt. Man Sagl Abtreibung auch eın passenden Gelegenheıiten auf diese allgemein-humane
Wort, das irgendwıe direkt, unästhetisch 1St. Da 1St Seıte des Problems hınzuweisen. ıne Berücksichtigung
„Eingrait: schon besser. Man lıegt damıt auf der eın — obıger Erkenntnisse legt auch die Einsicht nahe, daß die
dizinıschen Ebene eıner Blınddarmoperatıon oder eıner rage aktueller wırd, Je mehr Schuld verdrängt
Zahnextraktion. wiırd, Je mehr INa  = die Sache totschweigt. Knapp gESagT.:
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VWer nıcht „beichtet”, schafft sıch Beichtersatz un: dies Di1e Botschaft der Offenbarung
meI1lst auf Kosten anderer. Schuld un Umkehr
Was kennzeichnet nNnu die reife Form, dıe „geordnete IDe:
ponıie” ? Man könnte zunächst SCHh Nıcht 1mM Verdrän- Mır scheıint, da{fß die Botschaft der Offenbarung Z

rage der menschlichen Schuld aufgrund der anthropo-SCH, sondern ım Erkennen. Man weıcht der dunklen
Wolke nıcht aus Man sıch auseinander un prüft, logıschen Überlegungen dieser rage einen tiefen SIıtz

1m Leben ekommt. Eınmal mehr 1St die Offenbarung1mM Geschehenen die eıgene Verantwortung erührt nıcht LLUTr Botschaft, strömende Liebe, sondern auch Ant-
Wa  - ESs geht das Einsehen, das Aussprechen, das

Z0OTEFE auf tiefe Sehnsüchte des Menschen. Schon 1M AltenSiıch-Distanzıeren VO eiıner Fehlhaltung, das Betroffen- LlLestament 1St dıe Umkehr aufgezeigt, und ın der Phasese1n, das Gutmachen, das Beheben gestörter Beziehun-
SCn Dabe! 1St schon auf dieser eın menschlichen Ebene personalısıerter Relıgiosıtät beı den Propheten ekommt

das Wort „‚Schub“ „Umkehren“ seın aANZCS Gewicht.interessant, welch große Bedeutung alle 1mM Zuge der Wır kennen vielleicht den Kanontext 4aUus$s Isalas:Synodenvorbereıtung befragten Vertreter der Psychothe- Haschıibenu, haschıbenu, Adonatı, elecharapıe dem Sprechen über dıe Dınge zugebillıgt haben Es
1St nıcht übersehen, da{fß VO dieser anthropologischen Benaschuba, benaschuba, chadäsch, chadäsch. Jamenu

kekedemSeıte dann 1m Sakrament die Forderung nach dem Be- La uns umkehren, 1a8 uns umkehren, Herr, Dkennen iıne eindeutige Unterstützung ertährt. Und WIr werden umkehren. Erneuere NSeTEC Tage wI1eWenn WIr die einzelnen Elemente reifer Schuldentlastung einst!deutlicher hervorheben wollen, müfsiten WIr VOT allem
sechs Elemente testhalten (und das wırd jeder aus seiner uch das Wort des Neuen TLestaments bringt sehr gul

das ZU Ausdruck, W AasS WITr als reiten Versuch dereıgenen Erfahrung bestätigen, un viele der anwesenden
Beichtväter wı1ssen 4UusS den Beıispielen Beichten): Schuldentlastung umschreıben versuchten: metanoeın

„umdenken“” Altes un Neues Lestament bringen
a) Stıille. Wer ımmer mıtten 1m ärmenden Strom des zählıge Beispiele der unreıiten Schuldentlastung. Denken
Verkehrs fährt, ann nıcht umkehren. Für dieses Man$ö- WIr 1im Alten Testament 1U die Episode Nathan 1)a-
Ver mMUu INa  — irgendwıe ausscheren. Ile Räume der vid Davıd, der Mörder un: Ehebrecher, spielt sıch als
Stille ın der Kıirche un: 1m relıg1ösen Leben sınd die der sozıal überengagıerte Könıg auf, der auf dıe ber-
möglıchen Orte der Wende Zum Wendemanöver mu griffe anderer In der härtesten Weıse reaglert: Dieser
INa  —_ ausscheren. Mann soll des Todes seın! (Das OSse 1St eın Hügel

Begegnung. Diıiese Seılte un Voraussetzung 1St —- Nathan Sagl ıhm Du bıst der Mann! der denken WIr
nıgsten manıpulıerbar. ber alles menschlıche Betroffen- dıe Entlarvung der Pharisäer durch Christus. Miıt einem
seın und Bewegtseın verlangt ırgendwo dıe Begegnung Wort bannt die Flut der Anklagen: Wer VO  e euch ohne
mıt einem Dau, mıt einem gütigen, stützenden, helfenden Sünde ISt, werte den ersten Steın
Du Schon eın ınd annn eigentlıch ULE jemand zuliebe Chriıstus hat aber auch keinen Zweıfel daran gelassen,
seın verkehrtes Verhalten äandern. So 1STt der Mensch nNnu da{ß die Umkehr, das heißt den Versuch der reiten
eiınmal]l gebaut. Hıer dämmert uns dıe NzZ Bedeutung Oorm VO Schuldentlastung 1m Angesıcht des heiligen
des Gottesbildes, dıe Begegnung mıiıt dem gütıgen Chrı1- und verzeıiıhenden (sottes als unumgänglıche Vorausset-
STUS, aber auch die Bedeutung der relıg1ösen Persönlich- ZUNgZ ZU Heıl betrachtet. Er hat auch verstehen ZCH|
keıt 1m Vorgang der Bufe und Umkehr. ben, daß diese Umkehr für 1ne der größten menschlı-

Dıie Einsicht. „Hıer bın ich schuld SECWESCNH, hıer WAar chen Leistungen halt (Über eınen Sünder, der umkehrt,
ıch auch schuldıg oder mehr schuldıg Der Schritt 1St 1mM Hımmel mehr Freude, als über Gerechte
dieser Einsicht 1St der schwerste Schritt. Und Chrıistus hat gezelgt, da{fß überall dort,; NUTr

Das ereuen, Die ıinnere Dıstanzıerung, dıe Zurück- der ULE Wılle, SOZUSaSCNH der Ansatz ZUr Umkehr autf-
nahme der eigenen Fehlhaltung, der Wıderrut. Selbstver- blüht, dem betreffenden Menschen mI1ıt seıiner Liebe ent-

ständlich ware gut, Wenn In gesunder Weıse auch die gegenkommt (der Schächer Kreuz, die Sünderın
Und dieser Vorgang, konkret, menschlıch, real, zeichen-Emotıon dabe!1 mitschwingen könnte.

e) Dıie Wende ZU Positiven. Die Ausschau nach Mög- haft voller Heilswirklichkeit weıter in die Welt- un
lıchkeiten, die Freude der Chance, der Wılle Z Heıilsgeschichte prolongıert, das 1St das Sakrament der
Gutmachen. Buße Vielleicht 1St ZuL, dıe NzZ Vollgestalt des Vor-

Dıi1e Hoffnung auf Verzeihung. Hıer halten WIr sehr oft festzuhalten, der eben nıcht eintach spırıtualısıe-
Wenn WIr jemandem schuldıg geworden sınd 1St rend-mental verkümmern soll;, sehr die ınnere Einstel-

Verzeihung noch möglıch? Ist auch möglıch, manche lung das Wesentliche bleıbt.
Christus hat die Botschaftt VO  5 der Umkehr In das lıtera-Folgen zurückzuruten? Gleicht Schuldigwerden nıcht

sehr oft 1mM Leben dem Lostreten einer Lawıne, die dann risch schönste Gleichnis gekleidet: Dıe Geschichte VO

verlorenen Sohn Sıe 1St schlicht, daß vierJährıge Kın-nach iıhren eıgenen Gesetzen den Weg der Zerstörung
geht? Spätestens hier mu un»s dämmern, dafß menschlı- der s$1e verstehen, un: tief, da{fß keın Mystiker un
che Schuld ıne Dımension besıitzt, dıe ın die Iranszen- Theologe der Welt S1e ausschöpfen annn
denz verwelıst. Wır haben In der Botschaft VO  a der Umkehr un dem Sa-
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krament der Umkehr einen wunderbaren Schatz des Form, das lösende Gespräch. Dıie Fähigkeıt dazu 1St noch
Glaubens, den In uUNsSsSeTeTr eıt wıieder heben un: wichtiger als alle lıturgische Ausgestaltung des Bußaktes.
entdecken galt Die Tatsache, daß auch innerkirchlich ei- Am Begınn der Umkehr steht das Angerührtsein D“O  -

W as 1m Acker vergraben ISt, raucht un» nıcht un- (7ott, dıe relıg1öse Ergriffenheıit. Dieser Akzent wurde
dern I1St ein Aspekt des heute virulenten Prozesses auf der Synode VO  —; den spiırıtuellsten Vertretern, VOT al-
der Schuldverdrängung WEeNnNn dies auch nıcht der e1IN- lem auch 4U5S den unlerten Ostkirchen, vo.  en un

hat auch Eıngang In das Päpstliche Rundschreiben „Re-zıge Grund für dıe Kriıse des Bufßsakramentes darstellt.
Und WI1e schon eingangs DESART, salalı keineswegs 1Ur concıliatıo et paenıtentia” (vgl Februar 1985%
ıne Krise. Das Erleben VO Jahren Beichtstuhl —- gefunden. Der verlorene Sohn wäre nıcht umgekehrt,
weIlst für miıch un viele andere eindeutig: Die Art Wenn 1n seiner Seele nıcht ırgendwo 1mM Winkel das
beichten hat sıch weıtgehend POSItIV verändert. Sıe 1St Bıld des gütigen Vaters hätte. Jeder, der
persönlicher, menschlıicher, Ja iıch möchte SCNH relıg1- Kranken- und Sterbebett tätıg Wafl, weıls, WI1e€E entsche1-
Öser geworden. Es galt, pastoral gesehen, die Stunden dend dieses gütige Gottesbild 1im Wınkel der Seele 1St
Nutzen, den Schatz ımmer mehr heben, aber dabe!] eın besonderer Appell ıne Religionspädagogık, die ıIn
auch die Zeichen der eıt verstehen. Damıt möchte Langzeıtwellen denkt
ich den Schlußbemerkungen kommen. e) Man kann Begegnung mIıt Gott nıcht eintach manıpu-

heren. Es mu un allen klar se1n, da dıe Gnade der ( Jm-
hehr ın der Kırche erbetet un erlıtten werden mu IstPastorale Akzente, die sıch aufdrängen das eigentliıch eın Motiıv unseres Gebets? Trotzdem

a) Buße als personaler Vorgang Daftür sprechen der - wiırd INa  — iın der Pastoral Zeıten, (Irte un bestimmte (rJe-
egetische Befund un dıe pastorale und psychotherapeu- legenheiten berücksichtigen mUussen, ın denen NUu einmal
tische Erfahrung. Di1e Synode hatte also sıcher recht, viele Menschen stärker 1n den Bannkreıs relıg1öser Er-
Wenn S1e die personale Beichte ZU  - Zielform erklärte. griffenheıt SEZOHCN werden. Be1 den Zeıten meıne ich die
uch angesichts der überstarken Antrıebe Schuldver- heilıgen Zeıiten der Kirche Ich bın dreißig Weihnachts-
drängung 1m einzelnen un 1ın der Gesellschaft müfßte nächte 1M Beichtstuhl SCWESICNH. Es Unzählige, die
INa  —$ MIt den das Bekenntnıiıs aussparenden Gemeiın- In der Atmosphäre dieser Nacht wıeder den VWeg nach

vielen Jahren orthın gefunden haben Dasselbe gılt VOschaftsformen miıt Absolution vorsichtig se1ın. Das wırd
ıne Nottorm leiben (es wurde das auf der Synode auch Ostern. Miıt den (Jrten denke ich Beichtzentren, dıe
VO denen anerkannt, dıe ıIn ihren besonderen Verhält- bereıts eingeführt sınd oder die INa  —_ vielleicht da un:
nıssen ıne solche Nottorm beanspruchen mußten). Da- dort regional 1ın geduldiger Pionijerarbeıt autbauen
mI1t wırd weder iıne alsche Individualisierung betrieben könnte. In besonderer Weıse würden sıch heute die auf-
noch wırd der Wert VO Bufßandachten ZUTr Eınstimmung lühenden Wallfahrtsorte anbıeten, 1n denen die Men-
und Vorbereitung herabgemindert. ber die Kollektivie- schen ıne Atmosphäre des Vertrauens, der Besinnung
runs des sakramentalen organgs bırgt iıne noch Zrö- un der Dıstanz Z Alltag erleben. Be1l den bestimmten
ßere Gefahr der Entpersönlichung. Sogar be1l der Eınzel- Gelegenheiten denke ich gute Bußandachten, Besın-

NungS-, Einkehr- und Wüstentage. Was diese Tage be-eichte wurde dıe Rıtualısıerung eıner Getahr für den
exıstentiellen Ernst des organgs. trifft, ware be1ı einıgen ohl das Programm durchfor-

Damıt verbunden müfßten WIFr die Bedeutung des Sıch- StTCN, ob der unumgängliche VWeg der Reinigung nıcht
Aussprechens un: Bekennens e  — sehen. uch anthropolo- unterschlagen wırd und INa  - auf den Zielsetzungen der
gisch 1St das keıine Belanglosigkeıt Rande Früher Selbsterfahrung, Identitätssuche und mühelosem Seelen-
wurde 1n der Kirche die Bekenntnispflicht mehr 4UuS der stehen bleibt („Zwischendurch mal Sanz locker mıt
Vorstellung des „Beichtgerichts“ begründet. Der Beıicht- Jesus plaudern

mu einen Einblick ın die Diısposıtion des Beich- uch A theologischen Bıldung un: moraltheologischen
tenden haben Diese Argumentatıion SLamMMTL sıcher aus Klärung gäbe rund das Bufßsakrament einıge Desı-

derate: Es dürfte 1n Zukunft nıcht mehr vorkommen, daßeinem gewıssen verrechtlichten Denken, das auch In die
Sakramententheologıe hereingespielt hat Wır muUussen Sakramententheologie auf theologischen Fakultäten gar
heute stärker den medizinal-heilenden Vorgang 1m Blick nıcht gelesen, sondern L1UTE 1m Zusammenhang mıt ande-
haben und damıt sınd WIr in Gesellschatt. uch T1CMN Fächern gestreift wiırd. Ich weıl, da{fß diese Schwie-
be1 den Vätern wurde diese Seılte herausgestellt (Orıige- rıgkeıiten auch mıt gewıssen Akzentverschiebungen der
nes). Studıenordnung der sıebziger Jahre zusammenhängen.
C) Der Vorgang der Umkehr raucht schon 1mM Allge- Ich vermute, dafß ıne wache, pastoral eingestellte heo-
meın-Menschlichen un -Pädagogischen dıe Begegnung logıe die Bedeutung dieser Bıldung für die Substanz des
mA1t einem verstehenden und ütıgen Da Daher wiırd Glaubens NCUu erkennt.
iıne besondere Aufgabe der Kırche se1n, verstehende uch ın Moraltheologıe 1St ıne ser1Ööse Bıldung unbe-
Priester heranzubilden, die den Menschen ıIn eıner gÜtl- dıngt nötıg. Vergessen WITr nıcht, da{fß ZEWISSE Überzeich-

NUNSCH ın VErTrSANSCNEC Zeıten einen nıcht unwesentlı-SCNM Weıse mIt den eiıgenen Fehlern konfrontieren kön-
HE  $ und ıh autf die Verzeihung vorbereıten. Die chen Beıtrag A  _ Krıse des Sakraments geleıistet haben
Beichte VO  —_ heute braucht, WEeNnNn auch in schlichter und da{fß In eiıner Gegenreaktıion heute wesentliche FOor-



8 5Relig1öse Zeıitfiragen
derungen des christliıchen Ethos munter wegrationalısıert schöten präsent st, sondern auch dıe Theologie der
werden. Es raucht daher ıne vertiefte Bıldung des G?e- Weltkirche iıhren Rat einbringen kann.
wıssensurteıls. Außerdem mussen WIr davon ausgehen, o) Als etztes möchte ich noch CN, dafß WIr aufthören
dafß dıe Kıirche In weıten Bereichen als moralısche In- werden, Salz der Erde se1ın, WECeNnNn WIr 1m SOgENANNLEN

verloren hat Es genügt heute keineswegs, Forde- christlichen ngagement Bufßle un Umkehr streichen
rungscn NUu  — autorıtär-dozierend vorzutragen, WIr mussen un die Beichte beıiseıitelassen, W as sehr oft geschieht. In
argumentatıv-einsichtig sprechen. (Zur Belebung des Sa- jeder christlichen Aktıvıtät 1St die konkrete Auseıimnander-
ramentes der Umkehr genugt deshalb auch nıcht, SELZUNG mıt der eıgenen Schuld un: die Erfahrung des
eintach autf eın Kirchengebot hinzuweısen, obwohl Angewılesense1ins auf die Barmherzigkeıt (Gottes der beste

sıch iıne goldrichtige Forderung ausspricht: Wenn Garant für die Echtheit alles christlichen Wollens. Darum
Du, heber Christ, nıcht wenı1gstens einmal 1mM Jahr VOT sınd WIr alle, ich eingeschlossen, ZUur Aktıvierung dieses
Deiınem Chrıistus versuchst, iıne reıte Form der Schuld- heilsentscheidenden organgs aufgerufen. Diese Tagung
entlastung üben un ıch den Mechanısmen der wAäare gescheitert, WECNN Sıe un ich 1mM Umgang mıiıt die-

SC Sakrament nıchts ändern wollten. Was aber NsereVerdrängung preisg1ibst, dann WIrSt Du ıch schwertun,
eın lebendiger Christ leiıben In diesem Bereich Verkündigung der Umkehr un der Lehre über das Sa-
der moraltheologischen Voraussetzungen wAare auch krament betrifft, wollen WIFr den Heılıgen Geilst bıtten,
wünschen, dafß einıge schwierige und innerkirchlich da{fß Er uns befähige, „Neues un Altes A4AUS dem Schatze
strıttene Fragen, dıe tiet 1Ns Leben greifen, eiınmal auf hervorzuholen“ Nıcht Altes wegwerfen un Neues
der Ebene eiınes Konzıls besprochen werden könnten, übersehen, sondern Altes un: Neues A4US dem Schatz her-
nıcht 1U  — die pastorale Erfahrung der Kırche ın den Bı- vorholen.

Ö1e stagnıeren, aber ein Ende 1st nıcht ın Sıcht
Zur Sıtuation be] den SO< „Jugendrelig10nen”
Fınes der ınteressantesten gesellschaftlich-Rulturellen Phäno- Miıtgliıeder dieser Gruppen un Famılıen, VO denen sıch
Mene der etzten 20 Jahre ıst das Entstehen bzay das UNEeT- Angehörige, Zzume1lst Jugendliche, durch die Miıtglied-
artelt stabıle Bestehen relig1ös-weltanschaulicher schaft 1ın den Sekten entfremdeten, schlugen Alarm un

machten die Gesellschaft auf dıe damıt drohenden (Ge-Gruppen, dıe untier Bezeichnungen 701€ „J/ugendsekten‘. »] u-
gendreligi0nen 5

nNeue relig1öse Bewegungen ” ehbannt tahren auftmerksam. Inzwischen 1St iıne Fülle VO pri1va-
wurden. Wäihrend die großen Weltanschauungsgemeinschaf- ten, kırchlichen und öftentlichen bzw mıt staatlıcher
Ien UN Kirchen Rückhalt ın der Bevölkerung der me1- Unterstützung arbeitenden priıvaten Einriıchtungen ent-

sIen zyestlichen Industrieländer merlieren und sıch Gedanken standen, die sıch Fragen der Intormatıon über dıe Grup-
darüber machen, WLLE z€ diesem Auszehrungsprozeß e - PCN, der Betreuung der betroffenen Famılıen un frühe-
genarbeiten können, ıSE eine neunartıge relıg1öse Subkultur Icn Anhänger wıdmen. Hınzu kam, da{fß sıch dıe Medien
entstanden, VDOoNn der ATr miıt einıgem Recht gesagt wiırd, sze bereitwillıg dieses für eın größeres Publikum ankbaren
könnte ıhren Höhepunkt bereıts überschritten haben, beı der Themas annahmen, zumeılst 1m Zusammenhang MmMIt
Md  . aber trotzdem davon ausgeht, daß sze auf Dauer zyeıter- spektakulären Ereignıssen WI1€ dem Massenselbstmord
bestehen UN: nıcht NUT iıne periphere Erscheinung ZEWEICNH VO  } Jonestown 1m Jahre 9/® (vgl. Januar BOZ9
sein z 1rd. ff oder den Jüngsten internen Auseinandersetzungen

In der Bhagwan-Bewegung.Zusammen mıt dem Entstehen dieser neuartıgen relıg1-
Ösen Szenerıe 1St eın ewufsitsein VO  — der grundlegenden
Ambivalenz dessen gewachsen, W as sıch „Religion” Eın 'Thema für Staat un
nn Dazu ırug VOT allem die Tatsache beı, da{fß diese Gesellschaft

relig1ösen Gruppen un ewegungen A I durch
Arbeitsmethoden un Praktiıken (Freiheitsberaubung, Nıcht zuletzt die beunruhıigenden Seıten dieses neuartı-
„Gehirnwäsche“, fragwürdige Anwerbemethoden, Pro- SCH Phänomens haben dıe „Jugendreligionen” 1ın den
stıtution, massıve wirtschaftliche Tätigkeit a.) VO  > sıch etzten Jahren einem Thema gemacht, mıt dem sıch
reden machten, die den drıngenden Verdacht begründe- mehr und mehr auch staatlıche tellen befassen hat-
tCH,; hierbei könne sıch eınmal nıcht nNnu  — eın relıg1- te  5 Gedrängt hatte INa  — sıch nıcht dazu dazu sınd
OSse Interessen handeln, ZU anderen da{fß dort auf recht Religions- un Meınungsfreiheıit eın sensıbler Bereich
erhebliche Weıse Werte W1€e die Unversehrtheit der DPer- bürgerlicher Freiheıiten. Für den Staat 1St die Beschäfti-
SO und das Gemeinwohl bedroht seın könnten. Frühere SUunNns MmMIt Fragen relıg1öser Gemeinschaftten 1m übrıgen


